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Bilanz
der Dürr Aktiengesellschaft, Stuttgart, zum 31. Dezember 2005

Aktiva

Anlagevermögen	 (1)

Immaterielle Vermögensgegenstände  4.580 6.485

Sachanlagen  27 185

Finanzanlagen  568.692 600.246

   573.299	 606.916

Umlaufvermögen  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (2) 161.179 41.248

Flüssige Mittel (3) 91.844 7.029

Rechnungsabgrenzungsposten (4) 6.257 7.034

    

Summe Aktiva		  832.579	 662.227

Passiva

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital (5) 40.264 36.603

Kapitalrücklage (6) 160.459 159.000

Gewinnrücklagen (7) � 115.000

Bilanzverlust/-gewinn (8) � 2.629

   200.723	 313.232

Fremdkapital

Rückstellungen	 (9)	 19.641	 20.965

Verbindlichkeiten	 (10)	 612.215	 328.030

 

Summe Passiva		  832.579	 662.227



Gewinn- und Verlustrechnung
  der Dürr Aktiengesellschaft, Stuttgart, für das Geschäftsjahr 2005

Angaben in Tsd.  �  

Anhang 2005 2004
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Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen (11) 22.415 18.059

Erträge aus Beteiligungen (12) 1.650 �

Sonstige betriebliche Erträge (13) 31.143 27.391

Personalaufwand (14) � 8.642 � 8.631

Abschreibungen (1), (15) � 1.525 � 1.145

Sonstige betriebliche Aufwendungen (16) � 31.076 � 28.796

Abschreibungen auf Finanzanlagen (1) � 1.600 �

Finanzergebnis (17) � 155.896 � 21.254

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit		  � 143.531	 � 14.376

Außerordentliches Ergebnis (18) 9.618 �

Steuern (19) � 401 � 657

Jahresfehlbetrag		  � 134.314	 � 15.033

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  2.629 7.662

Entnahmen aus der Kapitalrücklage (6) 16.685 �

Entnahmen aus den anderen Gewinnrücklagen (7) 115.000 10.000

Bilanzverlust/-gewinn		  �	 2.629
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Anhang
der Dürr Aktiengesellschaft, Stuttgart, für das Geschäftsjahr 2005

I. �Bilanzierungs- und 		
Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss der Dürr Aktiengesellschaft, Stuttgart, ist nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften (HGB) erstellt worden.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze blieben bis auf die Verwendung der neuen 

Heubeck�schen Sterbetafeln für langfristige Personalrückstellungen gegenüber dem Vorjahr 

unverändert.

Die von Dritten entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu 

Anschaffungskosten aktiviert und über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer linear abge-   

schrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um planmäßige 

Abschreibungen bewertet. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer liegt bei drei bis zehn 

Jahren. Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, soweit der Ansatz mit  

einem niedrigeren beizulegenden Wert erforderlich ist. Geringwertige Wirtschaftsgüter 

werden sofort abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten oder mit dem am Abschluss-

stichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Langfristige verzinsliche Ausleihungen 

werden mit ihrem Nominalwert bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert bilan-

ziert. Soweit in den Forderungen gegen verbundene Unternehmen Fremdwährungsfor- 

derungen enthalten sind, sind diese mit den historischen Umrechnungskursen im Zeitpunkt 

der Anschaffung oder zum niedrigeren Devisentermin- oder Stichtagskurs bewertet. Die 

Bewertung der Zinsabgrenzungen erfolgt zu den Devisentermin- oder Stichtagskursen. 

Soweit in den �üssigen Mitteln Währungsguthaben enthalten sind, erfolgt die Bewertung  

mit dem Briefkurs am Bilanzstichtag.

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden insbesondere Disagiobeträge aktiviert  

und planmäßig amortisiert. Darüber hinaus werden im Voraus entrichtete Beträge perioden-

gerecht abgegrenzt.

Die Pensionsrückstellungen sind nach versicherungsmathematischen Grundsätzen unter  

Zugrundelegung des steuerlichen Zinsfußes von 6 % sowie den Richttafeln 2005G von  

Dr. Klaus Heubeck bei Anwendung des Teilwertverfahrens gebildet worden. Aus der Anwen-

dung der neuen Heubeck-Richttafeln ergab sich ein rückstellungserhöhender Effekt von  

40 Tsd. �.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verp�ichtungen und werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bewertet.

Die derivativen Finanzgeschäfte (Zins- und Währungsswaps) werden als Bewertungseinheit 

mit einem Grundgeschäft zusammengefasst, soweit ein unmittelbarer Sicherungszusam-

menhang zwischen Finanzgeschäft und Grundgeschäft besteht. Das Ergebnis wird in diesen 

Fällen erst bei Fälligkeit ausgewiesen. Finanzgeschäfte, für die keine Bewertungseinheit 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände

Immaterielle 

Vermögensgegenstände

SachanlagenSachanlagen

FinanzanlagenFinanzanlagen

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

Flüssige MittelFlüssige Mittel

Rechnungs- 

abgrenzungsposten

Rechnungs- 

abgrenzungsposten

RückstellungenRückstellungen
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gebildet wurde, werden einzeln zu Marktpreisen bewertet. Daraus resultierende unrealisierte 

Verluste werden ergebniswirksam berücksichtigt.

Sämtliche Verbindlichkeiten werden mit ihren Rückzahlungsbeträgen bewertet. Soweit in 

den Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen Fremdwährungsverbindlichkeiten 

enthalten sind, sind diese grundsätzlich mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Dabei 

wird der am Abschlussstichtag geltende Stichtagskurs zugrunde gelegt, sofern er zu keinem 

geringeren Wert als dem Einstandswert führt.

VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten

Immaterielles Anlagevermögen

Es kommen im Wesentlichen aktivierte Software-Lizenzen zum Ansatz.

Sachanlagen

Diese betreffen ausschließlich andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Finanzanlagen

Im Geschäftsjahr haben sich die Finanzanlagen durch eine Einlage in Höhe von 1.600 Tsd. � 

erhöht. Da diese Einlage nicht werthaltig war, wurde auf den Beteiligungsbuchwert eine 

außerplanmäßige Abschreibung in gleicher Höhe vorgenommen.

Der als Ausleihungen ausgewiesene Betrag betrifft, wie im Vorjahr, ausschließlich Auslei- 

hungen an verbundene Unternehmen.

Eine Übersicht über die mittel- und unmittelbaren Beteiligungsgesellschaften ist im Anteils- 

besitz beigefügt. Eine vollständige Übersicht ist beim Handelsregister des Amtsgerichts 

Stuttgart hinterlegt.

II. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Kumulierte Anschaffungswerte  
zum 1. Januar 2005	 7.410	 2.018	 9.428	 582	 541.671	 58.575	 610.256

Zugänge 603 336 939 9 1.600 � 2.548

Abgänge � 1.984 � � 1.984 � 389 � 111 � 31.443 � 33.927

Umbuchungen 677 � 677 � � � � �

Kumulierte Anschaffungswerte  
zum 31. Dezember 2005	 6.706	 1.677	 8.383	 202	 543.160	 27.132	 578.877

Kumulierte Abschreibungen  
zum 1. Januar 2005	 2.943	 �	 2.943	 397	 �	 �	 3.340

Abschreibungen 1.469 � 1.469 56 1.600 � 3.125

Abgänge � 609 � � 609 � 278 � � � 887

Kumulierte Abschreibungen  
zum 31. Dezember 2005	 3.803	 �	 3.803	 175	 1.600	 �	 5.578

Restbuchwerte zum 
31. Dezember 2005	 2.903	 1.677	 4.580	 27	 541.560	 27.132	 573.299

Restbuchwerte zum 
31. Dezember 2004  4.467 2.018 6.485 185 541.671 58.575 606.916

Angaben in Tsd.  �

Anteile an 

verbundenen 

Unternehmen GesamtAusleihungenSachanlagen

Gesamte 

immaterielle 

Vermögens-

gegenstände

Geleistete

Anzahlungen

auf immaterielle

 Vermögens-

gegenstände

Konzessionen,

gewerbliche 

Schutzrechte

und ähnliche

 Rechte



6

31.12.2004

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 156.351 36.638

Sonstige Vermögensgegenstände 4.828 4.610

Gesamt	 161.179	 41.248

2. �Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

2. �Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände Angaben in Tsd.  �

31.12.2005

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind bis auf den Aktivwert von 

personalbezogenen Lebensversicherungswerten in Höhe von 1.041 Tsd. � (2004: 1.546 Tsd. �) 

innerhalb eines Jahres fällig.

Die �üssigen Mittel betreffen Guthaben bei Kreditinstituten.

Hierin ist insbesondere ein Disagio in Höhe von 6.237 Tsd. � (2004: 7.029 Tsd. �) aus der in 

2004 begebenen Anleihe enthalten. Das Disagio wird planmäßig über die Laufzeit der Anleihe 

abgeschrieben. In Bezug auf weitere Erläuterungen zu der von Dürr begebenen Anleihe wird 

auf Textziffer 10 verwiesen.

Grundkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2005 40.264 Tsd. � (2004: 

36.603 Tsd. �) und ist in 15.728.020 Stück stimmberechtigte Stückaktien, die auf den Inhaber 

lauten, eingeteilt. Das Grundkapital wurde in 2005 durch Ausgabe von 1.429.820 neuen Aktien 

unter Ausschluss des Bezugsrechts erhöht. 

Jede Aktie repräsentiert unverändert einen Anteil am gezeichneten Kapital in Höhe von 2,56 �.

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Mai 2001 ermächtigt, das 

Grundkapital bis zum 30. Mai 2006 um bis zu 16.219.904 �, eingeteilt in bis zu 6.335.900 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien in der Form von Stamm- und/oder stimmrechtslosen Vorzugs-

aktien, mit einem auf diese Aktien entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von je 2,56 �, 

gegen Bareinlage, zu erhöhen. Durch die im Geschäftsjahr 2005 durchgeführte Kapitalerhöhung 

hat sich das für weitere Kapitalerhöhungen zur Verfügung stehende genehmigte Kapital auf 

12.559.564,80 �, eingeteilt in bis zu 4.906.080 auf den Inhaber lautende Stückaktien, reduziert.

Bedingtes Kapital

Die Hauptversammlung am 30. Mai 2001 hat den Vorstand ermächtigt, das Grundkapital um 

bis zu 10.240.000 � durch Ausgabe von bis zu 4.000.000 neue auf den Inhaber lautende Stück-

aktien in Form von Stamm- /oder stimmrechtslosen Vorzugsaktien mit einem auf diese Aktien 

entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von je 2,56 � (bedingtes Kapital I) zu erhöhen. 

Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Ausgabe von Wandel- und Optionsschuldverschrei-

bungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 102.400.000 �, die eine Laufzeit von bis zu 15 Jahren 

haben können. Die Ermächtigung ist bis zum 30. Mai 2006 erteilt.

Der von der Hauptversammlung beschlossene Dürr International Stock Options Plan lässt 

eine weitere bedingte Kapitalerhöhung um bis zu 2.560.000 � durch Ausgabe von bis zu  

1 Mio. Stückaktien in Form von Stammaktien mit einem auf diese Aktien entfallenden an- 

teiligen Betrag des Grundkapitals von je 2,56 � (bedingtes Kapital II) zu.

Die Kapitalrücklage resultiert aus dem Aufgeld der Aktienausgaben. Die Kapitalrücklage hat  

sich durch die in 2005 ausgegebenen neuen Aktien um 18.144  Tsd. � erhöht. Die Kapitalrücklage 

wurde in Höhe von 16.685  Tsd. � für den Ausgleich des Jahresfehlbetrags aufgelöst.

3. Flüssige Mittel3. Flüssige Mittel

4. �Rechnungs- 

abgrenzungsposten

4. �Rechnungs- 

abgrenzungsposten

5. Gezeichnetes Kapital5. Gezeichnetes Kapital

6. Kapitalrücklage6. Kapitalrücklage

7. Gewinnrücklagen
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Anleihe 200.000 � _ 200.000

(2004)  (200.000) (�) (�) (200.000) 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten � � � �

(2004) (35.001) (35.001) (�) (�)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  366 366 � �

(2004) (792) (792) (�) (�)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 408.919 408.919 � �

(2004) (89.000) (89.000) (�) (�)

Sonstige Verbindlichkeiten 2.930 2.930 � �

(2004) (3.237) (2.179) (1.058) (�)

 davon aus Steuern 749

 (2004) (399)

 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 66

 (2004) (72)

31. Dezember 2005	 612.215 	 412.215	 �	 200.000

(31. Dezember 2004) (328.030) (126.972) (1.058) (200.000)

Angaben in Tsd.  �

10. Verbindlichkeiten10. Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit

über 1 bis 5 Jahrebis 1 Jahr über 5 Jahre

Gesamt

Die Gewinnrücklagen wurden in voller Höhe für den Ausgleich des Jahresfehlbetrags aufgelöst.

Der Bilanzverlust/-gewinn hat sich wie folgt entwickelt:8. Bilanzverlust/-gewinn8. Bilanzverlust/-gewinn

Bilanzgewinn am 31. Dezember 2004 2.629

Dividendenausschüttung für 2004 �

Gewinnvortrag 2.629

Jahresfehlbetrag 2005 � 134.314

Entnahmen aus den anderen Gewinnrücklagen 115.000

Entnahmen aus der Kapitalrücklage 16.685

Bilanzverlust/-gewinn am 31. Dezember 2005	 �

Angaben in Tsd. �

31.12.2004

Rückstellungen für Pensionen 6.076 5.762

Steuerrückstellungen 185 250

Sonstige Rückstellungen 13.380 14.953

Gesamt	 19.641	 20.965

9. Rückstellungen9. Rückstellungen
Angaben in Tsd.  �

31.12.2005

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für drohende Verluste aus Zins- 

und Währungsswaps, Personalaufwendungen, Jahresabschluss-, Prüfungs- und Beratungs-

kosten, ausstehende Rechnungen, Zinsabgrenzungen sowie Kosten des Geschäftsbe- 

richts gebildet.

7. Gewinnrücklagen



Die ausgewiesene Anleihe wurde von der Gesellschaft in 2004 ausgegeben. Die Laufzeit 

beträgt sieben Jahre bei einem Kupon von 9,75 %. Als Sicherheit für die begebene Anleihe 

sind Anteile an Tochter- beziehungsweise Enkelgesellschaften verpfändet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultieren aus der jeweils kurzfristigen 

Inanspruchnahme einer durch verschiedene Banken eingeräumten Finanzierungslinie. 

Zum Bilanzstichtag konnte die Inanspruchnahme dieser Finanzierungslinie vollständig 

zurückgeführt werden. Als Sicherheit sind Anteile an Tochter- beziehungsweise Enkel-

gesellschaften verpfändet. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um  

konzerninterne Verrechnungen im Rahmen des Liefer- und Leistungsverkehrs sowie um  

die sich aus dem Liquiditätsmanagement ergebenden Salden.

In den sonstigen Verbindlichkeiten ist im Wesentlichen eine Restverbindlichkeit für   

den Erwerb einer Lizenz in Höhe von 1.693 Tsd. � und eine Zinsabgrenzung in Höhe von  

390 Tsd. �, die rechtlich im nachfolgenden Geschäftsjahr entsteht, enthalten. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren) mit 

folgenden Ausnahmen (Anwendung § 265 Abs. 6 HGB) gegliedert:

Dem Charakter der Dürr Aktiengesellschaft als Holdinggesellschaft entsprechend, wurde 

die Reihenfolge der Positionen �Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen� und �Erträge 

aus Beteiligungen� in der Gewinn- und Verlustrechnung umgestellt. Die Aufwendungen 

aus Verlustübernahme werden im Finanzergebnis ausgewiesen.

Zum Ausweis kommen die Ansprüche aus den Ergebnisabführungen für das Geschäftsjahr 

2005. Für weitere Angaben wird auf die Liste des Anteilsbesitzes verwiesen, die integraler 

Bestandteil des Anhangs ist.

Zum Ausweis kommen im Geschäftsjahr 2005 phasengleich vereinnahmte Dividenden. Für 

weitere Angaben wird auf die Liste des Anteilsbesitzes verwiesen, die integraler Bestand-

teil des Anhangs ist.

Diese Position beinhaltet unter anderem einen Kostenersatz verbundener Unterneh- 

men in Höhe von 15.540 Tsd. � (2004: 19.369 Tsd. �), Erträge aus Kursgewinnen von  

14.289 Tsd. � (2004: 7.656 Tsd. �), Erträge aus der Rückstellungsau�ösung von 1.090 Tsd. � 

(2004: 240 Tsd. �) sowie sonstige Erträge.

III. Erläuterungen zur  
	� Gewinn- und 

Verlustrechnung

III. Erläuterungen zur  
	� Gewinn- und 

Verlustrechnung

11. Erträge aus Ergebnis-	

      abführungsverträgen

11. Erträge aus Ergebnis-	

      abführungsverträgen

12. Erträge aus Beteiligungen12. Erträge aus Beteiligungen

13. �Sonstige betriebliche 

Erträge

13. �Sonstige betriebliche 

Erträge

2004

Gehälter 7.469 6.468

Soziale Abgaben 518 706

Aufwendungen für Altersversorgung 655 1.457

Gesamt	 8.642	 8.631

14. Personalaufwand14. Personalaufwand
Angaben in Tsd.  �

2005

Im Jahresdurchschnitt wurden 45 Angestellte (2004: 50 Angestellte) beschäftigt.
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Im Berichtsjahr wurden außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 130 Tsd. � 

(2004: �  Tsd. �) auf immaterielle Vermögensgegenstände vorgenommen.

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen Rechts- und Beratungskosten, EDV-Dienst-

leistungen sowie Kosten für die Inanspruchnahme weiterer Dienstleistungen. Darüber 

hinaus werden Kursverluste von 15.205 Tsd. � (2004: 7.841 Tsd. �) und Verluste aus dem 

Abgang von Vermögensgegenstände in Höhe von 1.375 Tsd. � (2004: � Tsd. �) ausgewiesen.

15. Abschreibungen15. Abschreibungen

16. �Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

16. �Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

Das außerordentliche Ergebnis resultiert aus dem Verkauf der Anteile der Premier Beteili-

gungsgesellschaft mbH, Stuttgart (früher: Dürr Ecoservice GmbH, Stuttgart) und ergibt 

sich durch den Abzug des Beteiligungsansatzes sowie der Veräußerungskosten vom er-

zielten Verkaufspreis.

Die ausgewiesenen Steuern beinhalten Steuern vom Einkommen und Ertrag in Höhe von 

306 Tsd. � (2004: 657 Tsd. �) sowie sonstige Steuern. Die Steuern entfallen in voller Höhe 

auf das Ergebnis aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit.

Von den der Dürr AG gewährten Kreditlinien können Teilbeträge unter gesamtschuld-

nerischer Mithaftung der Dürr AG durch Tochter- beziehungsweise Beteiligungsgesellschaf-

ten in Anspruch genommen werden. Zum Bilanzstichtag beträgt die Inanspruchnahme der 

Gesamtlinie durch die Töchter 243.397 Tsd. �.

Aus dem Projektgeschäft der Tochtergesellschaften ist die Dürr AG Vertragserfüllungs- 

garantien und ähnliche Verp�ichtungen eingegangen, die sich zum Bilanzstichtag auf 

17.045 Tsd. � belaufen. Außerdem wurden weitere Vertragserfüllungsgarantien ohne Nenn- 

betrag für Tochtergesellschaften gegenüber Kunden abgegeben.

Darüber hinaus bestehen zum Bilanzstichtag Bürgschaften gegenüber Banken für Tochter-

gesellschaften in Höhe von 94.096 Tsd. �. Zum Bilanzstichtag beträgt die Inanspruchnahme 

der Linien durch die Töchter, für welche die Dürr AG bürgt, 16.548 Tsd. �.

18. �Außerordentliches 

Ergebnis

18. �Außerordentliches 

Ergebnis

19. Steuern19. Steuern

IV. Sonstige Angaben

1. �Haftungsverhältnisse  

und sonstige �nanzielle 

Verp�ichtungen

IV. Sonstige Angaben

1. �Haftungsverhältnisse  

und sonstige �nanzielle 

Verp�ichtungen

2004

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	 4.990	 3.189

 davon aus verbundenen Unternehmen 4.990 3.189

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 3.674	 2.109

 davon aus verbundenen Unternehmen 3.374 1.439

Aufwendungen aus Verlustübernahme	 � 136.218	 � 4.749

Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 � 28.342	 � 21.803

 davon an verbundene Unternehmen 1.481 1.603

Gesamt	 � 155.896 � 21.254

Angaben in Tsd.  �
2005

Für weitere Angaben zu den Aufwendungen aus Verlustübernahme wird auf die Liste des 

Anteilsbesitzes verwiesen die integraler Bestandteil des Anhangs ist.

17. Finanzergebnis
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Am 17. Dezember 2003 wurden zwischen mehreren Schenck-Gesellschaften und der Süd-

Factoring GmbH, Stuttgart, vertragliche Vereinbarungen über den regresslosen Ankauf von 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen getroffen. Die Carl Schenck AG, Darmstadt, 

und die Dürr AG, Stuttgart, garantieren für alle Verbindlichkeiten aus diesem Vertrag, 

insbesondere für die Verität der Forderungen und die Kosten der Verträge in Höhe von 

11.638 Tsd. � gegenüber verbundenen Unternehmen und 8.489 Tsd. � gegenüber Dritten.

Ferner wurde eine Bürgschaft für die Dürr Systems GmbH, Stuttgart, in Höhe von   

21.000 Tsd. � im Zusammenhang mit einem Unternehmenskauf gegeben.

Im Rahmen des Verkaufs des Geschäftsbereichs Premier hat die Gesellschaft diverse ver-

tragliche Haftungen übernommen. Dabei ist die Haftungssumme normal auf die Höhe des 

Kaufpreises limitiert. Für erkennbare Einzelrisiken wurden von der Gesellschaft entsprechende 

Rückstellungen im Jahresabschluss gebildet.

Sonstige �nanzielle Verp�ichtungen bestehen aus Leasingverträgen in Höhe von 285 Tsd. � 

für das Jahr 2006, 130 Tsd. � für das Geschäftsjahr 2007, 37 Tsd. � für das Geschäftsjahr 

2008 und 8 Tsd. � für das Geschäftsjahr 2009. 

Dürr verwendet Finanzinstrumente zur Minimierung der Auswirkungen von Wechselkurs- 

und Zinssatzänderungen auf Zahlungsströme sowie von ˜nderungen des Zeitwerts der 

Forderungen und Verbindlichkeiten. Der Abschluss derivativer Finanzinstrumente ist auf 

die wirtschaftliche Absicherung des operativen Geschäfts begrenzt.

Der Umfang und die Zeitwerte der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2005 stellen sich 

wie folgt dar:

Die Zeitwerte der Finanzinstrumente wurden auf der Basis der folgenden Methoden und 

Annahmen ermittelt:

Bei Devisenswapgeschäften wurden die Zeitwerte als Barwert der Zahlungsströme unter 

Berücksichtigung der jeweiligen vertraglich vereinbarten Terminkurse und dem Terminkurs 

am Bilanzstichtag ermittelt. Die Zeitwerte der Zinssicherungskontrakte ergeben sich aus den 

erwarteten abgezinsten zukünftigen Zahlungsströmen. Soweit handelsrechtlich keine Be-

wertungseinheiten gebildet werden konnten, wurden drohende Verluste als sonstige Rück-

stellungen passiviert. Für Devisentermingeschäfte und Zinssicherungskontrakte wurden zum 

Bilanzstichtag Rückstellungen aus drohenden Verlusten in Höhe von 311 Tsd. � gebildet.

2. Finanzderivate2. Finanzderivate

Zeitwert

Zins-/Währungsswap 27.127 � 3.831

Devisenswapgeschäfte 79.812 � 187

Zinssicherungskontrakte 20.000 � 124

Angaben in Tsd.  �

Volumen
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Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Einzel- und Konzernabschlusses teilt sich wie folgt auf:

Im Berichtsjahr wurden Aufsichtsratsvergütungen in Höhe von 298 Tsd. � sowie Vergü-

tungen an den Vorstand in Höhe von 3.577 Tsd. � gewährt.

An frühere Mitglieder des Vorstandes wurden Bezüge in Höhe von 358 Tsd. � bezahlt. Die 

Pensionsrückstellungen für diesen Personenkreis betragen 5.087 Tsd. �.

Der Jahresfehlbetrag wurde nach Verrechnung mit dem Gewinnvortrag durch Au�ösung 

der Gewinnrücklage und einem Teilbetrag der Kapitalrücklage ausgeglichen.

Die Gesellschaft stellt zum 31. Dezember 2005 einen Konzernabschluss nach § 315a HGB 

auf. Der Konzernabschluss ist am Sitz der Gesellschaft erhältlich und wird im Bundesan-

zeiger sowie im Internet unter www.durr.com veröffentlicht.

Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erklärung wurde vom Vorstand und 

vom Aufsichtsrat abgegeben und den Aktionären zugänglich gemacht.

Der gesondert aufgestellte Anteilsbesitz ist integraler Bestandteil des Anhangs und ist 

beim Handelsregister Stuttgart erhältlich.

3. �Honorarvolumen des 

Abschlussprüfers

3. �Honorarvolumen des 

Abschlussprüfers

Abschlussprüfung 408

Steuerberatungsleistungen 77

Sonstige Leistungen 153

  638

 Angaben in Tsd.  �

2005

Abschlussprüfung 408

Steuerberatungsleistungen 77

Sonstige Leistungen 153

  638

 Angaben in Tsd.  �

2005

4. Organe4. Organe

5. Ergebnisverwendung5. Ergebnisverwendung

6. Konzernabschluss6. Konzernabschluss

7. �Deutscher Corporate 

Governance Kodex / 

Erklärung nach § 161 AktG

7. �Deutscher Corporate 

Governance Kodex / 

Erklärung nach § 161 AktG

8. Anteilsbesitz8. Anteilsbesitz
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Ralf W. Dieter 

(seit 01. 01. 2005, Vorsitzender seit 01. 01. 2006) 

Vorstandsvorsitzender Carl Schenck AG

 Paint and Assembly Systems 

 Measuring and Process Systems 

 �Forschung & Entwicklung, 

Informationstechnologie, 

Qualitätsmanagement

 Dürr Inc.* (seit 19. 01. 2006, Vorsitzender) 

 Interautomation Inc*  

 (bis 30. 09. 2005, Vorsitzender) 

 Schenck Canada Inc.*  

 (bis 30. 09. 2005, Vorsitzender) 

 Schenck Corporation* (bis 31. 01. 2005) 

 Schenck Ltd.* (bis 31. 01. 2005) 

 Schenck Pegasus Corporation*  

 (bis 30. 09. 2005) 

 Schenck RoTec Corp.* (bis 31. 01. 2005)  

 Schenck Test Automation Ltd.*  

 (bis 31. 01. 2006) 

 Schenck Trebel Corporation*  

 (bis 31. 01. 2005)

Martin Hollenhorst

(seit 20. 04. 2005) 

 Arbeitsdirektor 

 Kaufmännische Bereiche, Recht/Patente, 

 Personal, Risikomanagement,  

 Unternehmenskommunikation & Investor  

 Relations, Interne Revision

 INTX AG*  

 (seit 01. 05. 2005, Vorsitzender  

 seit 30. 05. 2005) 

 Olpidürr S.p.A.* (seit 01. 01. 2006) 

 Verind S.p.A.* (seit 01. 01. 2006)

9. Mitglieder des 	

    Vorstands

9. Mitglieder des 	

    Vorstands

Stephan Rojahn 

Vorsitzender (bis 31. 12. 2005) 

 �Interne Revision, Oberer Führungskreis 

 ��Carl Schenck AG*  

(bis 06. 06. 2005, Vorsitzender)

 Dürr Inc.* (bis 18. 01. 2006, Vorsitzender) 

 Olpidürr S.p.A.*  

 (bis 31. 12. 2005, Stv. Vorsitzender) 

 Verind S.p.A.* (bis 31.12.2005)

Kay Bönisch

(bis 20. 04. 2005) 

 Arbeitsdirektor 

 Finanzen/Steuern, Controlling,  

 Recht/Versicherungen, Personal

 Carl Schenck AG* (bis 30. 04. 2005) 

 Dürr Systems GmbH* (bis 20. 02. 2005) 

 INTX AG* (bis 30. 04. 2005, Vorsitzender)

 Dürr Inc.* (bis 30. 04. 2005) 

 �Premier Manufacturing Support Services 

Inc.* (bis 13. 04. 2005)

Dr. Norbert Klapper

(bis 30. 06. 2005) 

 Services 

 Qualität, Patente, Sales & Marketing

 Dürr Inc.* (bis 22. 06. 2005) 

 Dürr Paintshop Systems Engineering 

 (Shanghai) Co. Ltd.* (bis 30. 06. 2005) 

 Dürr Systems Spain S.A.* (bis 11. 11. 2005) 

 Premier Manufacturing Support Services 

 Inc.* (bis 30. 04. 2005)

 Ressortverteilung der Vorstandsmitglieder 
 Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
 �Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien
*  Konzernmandat
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Dr.-Ing. E. h. Heinz Dürr 1 

Unternehmer, Berlin 

Vorsitzender

 Benteler AG 

 Carl Schenck AG  

 (seit 06. 06. 2005, Vorsitzender) 

 Dürr Systems GmbH  

 (seit 21. 02. 2005, Vorsitzender) 

 Dussmann AG & Co. KGaA 

 Krone GmbH (Vorsitzender)

 Landesbank Baden-Württemberg  

 (Mitglied im Verwaltungsrat)

Peter Weingart 1, 3 

Vorsitzender des Konzernbetriebsrats  

der Dürr AG, Stuttgart 

Stv. Vorsitzender

 Dürr Systems GmbH (Stv. Vorsitzender)

Prof. Dr. Norbert Loos1, 2 

Geschäftsführender Gesellschafter  

der Loos Beteiligungs-GmbH, Stuttgart 

Stv. Vorsitzender 

 BHS-tabletop AG (Vorsitzender) 

 Carl Schenck AG 

 Hans R. Schmid Holding AG (Vorsitzender) 

 LTS Lohmann Therapie-Systeme AG 

 (Vorsitzender) 

 MVV-Energie AG 

 Trumpf GmbH + Co. KG

 Behr GmbH & Co. KG (bis 14. 12. 2005)

 Stadt Mannheim Beteiligungsgesell- 

 schaft mbH

 Mannheimer Kongress- und Touristik GmbH

 LTS Corp., USA (Vorsitzender)

Lieselotte Dedek-Fried  2, 3

Mitglied des Betriebsrats der  

Schenck RoTec GmbH, Darmstadt 

10. �Mitglieder des 

Aufsichtsrats

10. �Mitglieder des 

Aufsichtsrats

Benno Eberl 2, 3 

Gewerkschaftssekretär der IG Metall 

Verwaltungsstelle Stuttgart

 ThyssenKrupp Elevator AG  

 (Stv. Vorsitzender) 

 ThyssenKrupp Aufzüge GmbH  

 (Stv. Vorsitzender)

Prof. Dipl.-Ing. Jörg Menno Harms 

Geschäftsführer der Menno Harms GmbH, 

Stuttgart 

 Heraeus Holding GmbH 

 Hewlett-Packard GmbH  

 (Vorsitzender, seit November 2005) 

 Jenoptik AG 

 Württembergische  

 Hypothekenversicherung AG

 CA Leuze GmbH & Co. KG  

 (Mitglied im Verwaltungsrat) 

 Groz Beckert KG (Stv. Vorsitzender) 

 Management Partner GmbH  

 (Mitglied im Verwaltungsrat)

Dr. Tessen von Heydebreck

Mitglied des Vorstands der  

Deutsche Bank AG, Frankfurt/Main 

 BASF AG 

 BVV Versicherungsverein des  

 Bankgewerbes a.G. 

 Deutsche Bank Privat- und  

 Geschäftskunden AG* 

 DWS Investment GmbH*  

 (Stv. Vorsitzender)

 Deutsche Bank Luxembourg S.A.* 

 (Vorsitzender) 

 Deutsche Bank OOO, Moskau*  

 (Vorsitzender) 

 Deutsche Bank Polska S.A.*  

 (Vorsitzender) 

 Deutsche Bank Rt., Budapest*  

 (Vorsitzender) 

 Deutsche Bank Trust Corp.* 

 DB Trust Company America*
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Werner Kramp 3

Vorsitzender des Betriebsrats der Dürr 

Assembly Products GmbH, Püttlingen

Harald Lambacher 3

(seit 22. 04. 2005) 

Leiter Human Resources der  

Dürr Systems GmbH, Stuttgart

Günter Lorenz 1, 3

Erster Bevollmächtigter der IG Metall 

Verwaltungsstelle Darmstadt 

 Carl Schenck AG  

 Siemens VDO Automotive AG

Harald Rüber  3

(bis 28. 02. 2005) 

Leiter Projektabwicklung der  

Dürr Systems GmbH, Stuttgart (bis 28. 02. 2005) 

Geschäftsführer der Dürr Systems GmbH, 

Stuttgart (seit 01. 03. 2005) 

 CPM S.p.A.* (seit 06. 05. 2005) 

 Dürr Paintshop Systems Engineering 

 (Shanghai) Co. Ltd.*  

 (seit 18. 01. 2005, Vorsitzender) 

 Dürr Systems Spain S.A.*  

 (seit 11. 11. 2005, Vorsitzender) 

 Olpidürr S.p.A.* (seit 01. 01. 2005)

Joachim Schielke  2

Mitglied des Vorstands der  

Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart 

Vorsitzender des Vorstands der Baden-

Württembergische Bank AG, Stuttgart 

 ICS Informatik Consulting Systems AG 

 Internationales Bankhaus Bodensee AG  

 (bis 20. 02. 2006, Vorsitzender) 

 Süd Private Equity Management  

 GmbH & Co. KGaA* (Stv. Vorsitzender) 

 Wüstenrot & Württembergische AG  

 (seit 01. 01. 2006)

 Behr GmbH & Co.KG 

 BWK GmbH Unternehmensbeteiligungs- 

 gesellschaft* (Vorsitzender) 

 Landesbank Rheinland Pfalz*  

 (Stv. Mitglied des Verwaltungsrats) 

 Leitz GmbH & Co. KG 

 MKB Mittelrheinische Bank GmbH* 

 (seit 01. 05. 2005, Vorsitzender)

 MMV Leasing GmbH*  

 (seit 01. 05. 2005, Vorsitzender des Beirats) 

 Rehabilitationsklinik Bad Wurzach GmbH  

 (bis 31. 12. 2005)

Dr. Hans Michael Schmidt-Dencker 

Sprecher der Geschäftsführung der  

BWK GmbH Unternehmensbeteiligungs- 

gesellschaft, Stuttgart 

 Kunert AG (bis 31. 08. 2005, Vorsitzender) 

 Sick AG

 Behr GmbH & Co. KG 

 Bizerba GmbH & Co. KG 

 BW Mergers & Acquisitions GmbH 

 Dr. Haas GmbH 

 Mypegasus Beteiligungs-GmbH 

 Schmidt Holding GmbH (Vorsitzender)

1 Mitglied Vermittlungsausschuss und Personalausschuss
2 Mitglied Bilanzausschuss
3 Vertreter der Arbeitnehmer
 Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
 �Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien
*  Konzernmandat
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Folgende Mitteilungen wurden veröffentlicht:

Börsenzeitung Nr. 68 vom 10.04.2002

 �Die Heinz Dürr GmbH, Heinz und Heide Dürr Stiftung GmbH, Herr Dr. Heinz Dürr haben 

den Vorstand der Dürr AG am 05.04.2002 wie folgt informiert:

 ��Namens und im Auftrag der Heinz Dürr GmbH, Charlottenstraße 57, 10117 Berlin, teilen 

wir Ihnen gemäß § 41 Abs. 2 S.1 WpHG mit, dass die Heinz Dürr GmbH per 01.04.2002 

über einen Stimmrechtsanteil an der Dürr AG (WKN-Nr. 556 520) gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 

in Höhe von 47,12 % verfügt. Der Heinz Dürr GmbH sind gemäß § 22 Abs. 2 WpHG weitere 

Stimmrechtsanteile in Höhe von insgesamt 22,59 % zuzurechnen. Unter Berücksichtigung 

der zuzurechnenden Stimmrechtsanteile beträgt der Stimmrechtsanteil der Heinz Dürr 

GmbH 69,71 %.

 �Weiter teilen wir Ihnen im Auftrag von Herrn Dr. Heinz Dürr, Charlottenstraße 57, 10117 

Berlin, gemäß § 41 Abs. 2 S.1 WpHG mit, dass ihm per 01.04.2002 der Stimmrechtsanteil 

der Heinz Dürr GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen ist.

 �Unter Berücksichtigung der zuzurechnenden Stimmrechtsanteile beträgt der Stimmrechts-

anteil von Herrn Dr. Heinz Dürr ebenfalls 69,71 %.

 �Darüber hinaus teilen wir Ihnen namens und im Auftrag der Heinz und Heide Dürr Stiftung 

GmbH, Charlottenstraße 57, 10117 Berlin, gemäß § 41 Abs. 2 S.1 WpHG mit, dass die 

Heinz und Heide Dürr Stiftung GmbH per 01.04.2002 über einen Stimmrechtsanteil an 

der Dürr AG gemäß § 21 Abs. 1 WpHG in Höhe von 4,54 % verfügt. Der Heinz und Heide 

Dürr Stiftung GmbH sind gemäß § 22 Abs. 2 WpHG weitere Stimmrechtsanteile in Höhe 

von insgesamt 64,09 % zuzurechnen. Unter Berücksichtigung der zuzurechnenden 

Stimmrechtsanteile beträgt der Stimmrechtsanteil der Heinz und Heide Dürr Stiftung 

GmbH 68,63 %.� 

 �Die BWK GmbH Unternehmensbeteiligungsgesellschaft hat den Vorstand der Dürr AG 

am 09.04.2002 wie folgt informiert:

 ��Hiermit teilen wir Ihnen gem. §§ 41 Abs. 2 Satz 1, 21 ff. WpHG, zugleich für unsere 

100 %ige Tochtergesellschaft BWK-Anlagenbau-Beteiligungsgesellschaft mbH mit, dass 

am 1. April 2002

 1.  �der BWK-Anlagenbau-Beteiligungsgesellschaft mbH, Thouretstraße 2, 70173 Stuttgart, 

Stimmrechte an der Dürr AG (Wertpapier-Kenn-Nummer 556 520) gem. § 21 Abs. 1 

WpHG in Höhe von insgesamt 7 % zustehen.

 2.  �der BWK-Anlagenbau-Beteiligungsgesellschaft mbH gem. § 22 Abs. 2 WpHG weitere 

Stimmrechtsanteile in Höhe von 62,7 % zuzurechnen sind.

 3.  �der BWK GmbH Unternehmensbeteiligungsgesellschaft der Stimmrechtsanteil gem.  

§ 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen ist, weil es sich bei der BWK-Anlagenbau-Beteili-

gungsgesellschaft mbH um ein kontrolliertes Unternehmen im Sinne der Vorschrift 

handelt.�

11. �Offenlegungsp�ichtige 

Mitteilungen über 

Beteiligungen gemäß  

§ 21 Abs. 1 WpHG

11. �Offenlegungsp�ichtige 

Mitteilungen über 

Beteiligungen gemäß  

§ 21 Abs. 1 WpHG
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